P L A T T 
XCI. XCII. XCIII. 
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DVUttp XCI — hat in der Mitte eine Vorlage, 
ie vordere Seite dieses Landhauses - Platte Xül nai 
.e vordere öe ^....jert ist, welche einen Fronton tragen. Zwischen 

die n.it vier jonischen Wandsaulen ve..:ert . ^ ^^^^^^^ 

den Spulen ist in der Mitte ^ .ehen. Alle 

" ^^'t:/:^^^^^^^^^^^^ - «.h Verdaa^ngen. 

diese Fenster haben Einfassungen und die unter , , , , ^^^^^ .^^^ 

Jor Vorlao^e und, so hoch als diese frepiie, umgieot 
Eine breite antike Treppe hegt vor der Vorlage un , 

d«, r K 1 • . Zocke in welcher die Fenster des Souterrauis befindlich sind. Uie 
aas Gebäude eine /.ockc, >u y^^^ Riicka''en. so 

wie auch die runden Vorsprunge m j 



Werk. 



• Platte XCIII - ist der vordem in allem gleich, nur 

Die hintere Ansicht - ^.^^^^ etwas zurück und 

in dem Mittel ik sie von i ^^^^^^^ ^^^^^ ..^^^ ^^^^^ ^. 

hat einen Portikus von vier joiu Postamenten, und dazwischen 

Balkon trägt, dessen Geländer, über den Säulen, 

aus Docken besteht. 



lu dem Ilauptgeschosse - Plaue XCH _ folgt auf das Voihaus — A - 
welchem auch die Treppe liegt, ein grofser Gesellschaftssaal - B — der ein Cabinet 
— C — neben sich hat, das an einen ovalen Speisesaal — D — sU.fst. Ein Zimmer 
zur Bibliothek - E _ nimmt die Ecke des Gebäudes an dieser Seite ein. Auf der 
andern Seite befinden sich die Wohnzimmer, von denen zvxey Zimmer - F - fi»' J*"'» 
Herrn des Hauses, und das Schlafzinuner - G - nebst dem da.an 'grenzenden Toiletten- 
ziramer — H - für die Frau vom Hause bestimmt ist. 



PLATTE 



XCIV. xcv. 



Die vordere Fassade dieses Landhauses, gegen den Hof zu, ist sehr einfach und 
durch nichts als durch einen halUirkelrunden Portikus von vier Säulen, vor dem 
liingange, ausgezeiclmet. 

, t „ ,„ Platte XCrV — ist nach korintlii- 

Die hintere Fassade, gegen den Garten 7.n - Platte XCi 

u ^ , , A rr^W tnrinthischen rilastern verziert, die ihr gewöhnliches 

scher Ordnung gebaut und mit korintluscnen . ^, ., j i 

, . , • n^l„<;trade erhebt, die einen Theil des Daches 
Gebälke tragen, über dem sich eine Balustrade , , ^ , , 

, , I or, Acn Ecken des Gebäudes, haben gekup- 

versteckt. Die zwey schmalilen Vorlagen, an den LCKcn b i 

polte Pilaster, zwischen denen ein Fenster steht, dessen Einfassung einen runden 
Fronton trägt Die PUaster ruhen auf einem Unterbaue von bäuerschem Werke. Der 
mittlere Theil dieser Fassade ist et>vas zurückgezogen, und vor ilm. liegt, nach seiner 
ganzen Breite, eine grofse Freytreppe, an jeder Seite mit einem Sphinx verziert. Die 
Schäfte sind mit Pi.astern geschmückt und dazwischen stehen grofse Arkadenfenster, di 
bis auf den Fufsboden herab gehen. Die Bogen dieser Fenster haben Archivolten, die 
auf I^nnpfern aufstehen und in ihrer Mitte durch einen Schlufsstem unterbrocl.n 
werden. Ueber diesen Fenstern ziehen sich, z^vischen den Pilastern, zwey über einander 

•1 ^ „ „i^tr Anr obere aber verziert ist. Und 
liegende Gurte liin, von denen der untere glatt, der obere 

hierauf folgen die Fenster des Halbgeschosses. 



Durcli den lialbzirkelranden Portikus der vordem Seite — Platte XCV — kommt 
man in einen Vorsaal — A — in dem die Treppe liegt. Hierdurch geht man in zwey 
Vorzimmer — B — C — von denen das letztere auch zu einem Billardsaale kann 
gehraucht werden. An dieses Zimmer grenzt der grofse Speisesaal — D — hinter dem 
das BiifFet — E — sich befindet, das von dem Saale durch eine Nische abgesondert ist, 
durch die man aus dem BiilTet in den Saal gehen kann, um die Speisen aufzutragen. 
Auf der andern Seite dfs Saales — C — befindet sich ein Gesellschaftssaal — F — 
imd alsdann folgen Wohnzimmer, das Schlafzimmer der Frau vom Hause und — G — 
ein Boudoir — H — eine Bibliothek — I — und ein Zimmer zur Toilette — L — 
neben dem ein Badezimmer — K — angebracht ist Das Zimmer — L — hat ein 
Entresol für die Kammerfrau, über sich. 

In dem obern Halbgeschosse können die Zimmer für den Herrn vom Hause 
angelegt werden. Der Hof ist etwas erhöhter angenommen als der Garten, daher 
beyde durch eiserne Gitter — M — von einander getiennt sind. 



p L J T r E 



xcvi. xcvii. 



„.,:rJo„te„ von SchOnbu,,, .u P...i„ ..nd..,. "7''. '-7;'' » 
.„c„ Bel,aU„is.e Far Dinge die z«, L.„d>,i,d..d.,r. «.i..-. d»" bc.,,.,1 d, ,„d. D,. 
„„6e Tlu,.- i.„ MilBl führt .u der Capelle und du.cl, d,e ll.u.en ™ beyjen Se.t.n 

l: in die VVohnun, de. Han„e„»U.., de. KnU.Ke. - 
aen Ko™b..den nnd der Gcschi„Kan,„,er. Die beyden an den EcVen des Geban e. 

. 1 • V\,;<rn\ die mit einem Bogeu ver^.ert s>ad, der bauersches 
angebrachten niedrigen Flügel, aie , . , r „r i . lu 

,v , , . 1 vor den ".ofse Wasserbecken- stehen, sn.d die 1 fcide.udle, von 
Werk hat und vor acn 0'"'="' - .. .. 

denen die Gmndrisse ui 



„a DurcLsclniitte auf der Mgendon Platte daiseslellt sind. 



Das Han. selbst ist alt, die iet.ige Fassade abe, ist nach der Angabe de. Ln.-d 
Findlate.. ausgeral.rt. Die »it.el.te Vod.ge i... anf ieder Seite de. -n.n, , die n.,t 
einet Ve.dachnng ve„ie« ist und vor det .».y Stafen liegen, e,n Fens«,, wekhes 
auf einen. ro„la„fe„de„ Bande »l,t. Uebe. de. Tl.Or behnde. sieh .m HaWscboss, 
ein grofses dreyüebes Fenster, das njt Pilastem ven.iert is,, auf dessen Oebalke s,ch 
ein „a,b.i,leirorn.iger Bogen erhebt, in den. ebenfalls ein Fenster angeb„ch, .st. 
Neben diesem Fenster stehen Nisehen. Jede der RneUlagen ha, i.n Erdgescl.osse „vey 
Tharen, von denen die ei,.e blind ist, in den oben. Geschossen aber z-.cy Fe,„t.r nnd 
die d.ey Stockwerke sind dnrd, Gnrte von einar.der abgesondert. Anf d.ese Rf.ckUgen 
, ,i;„ etwas weiter zurückstehen. Sic liaben bauersclies Weik 
folgen noch zwey andere, die etwas . . . , , •„ 

.111- Vonster Vor ihnen hegen die Flügel mit den PferdcstaUeii. 

uiid kleme runde Jfensiei. 



Diese Stalle — Platte XCVH _ haben in der Mitte einen grofsen Thorvveg und 
eine Durchfalirt Neben derselben liegen die Stande für die Pferde. In der Mauer 
eines jeden Standes ist eine Nische angebracht, worin die Raufe angelegt ist. Unter 
den Stallen befinden sich Souterrains, in welche, durch Thüren in den Fufsboden der 
Ställe, der Mist herabgeworfen wird. Alle acht Tage wird durch die Thorwege an der 
hintern Seite der StiiUe der Mist auf Wagen herausgefaliren ; eine Einrichtung bey 
welcher der Hof immer reinlich gehalten wird. 



PLATTE 



XCVUI. 



•!• j r«.fpn von Daruley ist in seinem Park, bey Rochester 
ieses Grabniahl der Fam.l.e des Grafen von uaru y 

in der Provinz Kent, in England, erbaut. 

Der Plan des Gebäudes bildet ein Viereck mit abgestumpften Ecken. Auf jeder 
Seite fülut eine Freytreppe in das Innere, eine runde Capelle, die mit einer Kuppel be- 
deckt ist und ihr Licht durch vier halb.irkehunde in der Höhe angelegte Fens^r 
erhält. Von den vier grofsen darin angebrachten Nischen dienen z.vey zu Tnbunen für 
die Familie des Grafen, in der dritten steht ein Altar und die vierte entlnilt e,ne Kanzel. 
Mitten in dem Fufsboden befindet sich eine mit einem Gitter umgebene Oeffnung. Von hrer 
stein man herab in die Degräbnifs-Grotte, die rings herum verschiedene N.schen hat. die 
Ruhestätte für die Särge. Diese Nischen sind mit marmornen Tafeln verschlossen, 
worauf Inschriften stehen. 



Was die iiufsere Gestalt dieses Grabmahles betrifft, so sind die vier Eingänge mit 
doiisclien kanneliiten VVandsäiileii verziert, über deren Gebälke sich die grofsen Fenster 
erheben , die zur Beleuchtung der Capelle dienen. Vor den abgestumpften Ecken befin- 
den sich ebenlalls dorische Säulen, nur sind diese Säulen Frey und weit hervorgestellt, 
um die Sarkophagen zu tragen, zu deren Unterstützung sie dienen. Dem Dache hat 
man die Form einer Pyramide gegeben. 



I 



PLATTE 

xcrx. 



Ein Eingang in Hof ein» L.ndh.nse., ofa .uc,> in die Anlagen un. ein L„n. 
schlofs auf dem Lande. 

von de,, beyden G.bäade. .n den Ecken ist da. eine - A - »r Wohnnng für 
_ „ _ für einen der Bedienten des DcsiUeis besummt. Ilne 
den rnirtne,., da. » „„,„,^,e„, „ber de, ein ,..lb»kel„.„des Fenste. 

Mauer ist durch eine veixu-iu^g „ r i .. j 

It, de^en Bogen einer Atcbivolt. eingebt ist, die aot e.nem ...mptet n,l,t, de. 



als ein Gesims um das ganze Gebäude herum läuft. Jedes Gebäude ist über den Fenstern 
mit einem Kranze bedeckt, auf dem eine Zocke steht, welche das Dach versteckt 

Die Mauern neben den Gebäuden sind mit Balustraden bekrönt welche an die 
Postamente grenzen, die auf den Pfeüern des Thorweges stehen und Lampen tragen. . 



p L J T T E 



c. ci. CIL ein. 



• r TT.rm l^esteht aus einem Hauptgebäude und zwey Flügeln, 

Dieses Landhaus emes grofsen .^^^^^^^.^^ D^s Hauptgebäude ist an der 

die durch Z^^ischengebäude nut exnan ^^^^^ ^^^^^^ jonischen Säulen, 

vordem Seite - Platte C - m der i ^ ^^^^ ^^.^ ^.^^^^ älonlichen Tilaster 

die einen Fronton tragen, '"^j^'^.^ den Portikus hinan, hinter dem die Mauer 

geschmückt. Eine antike F^J^^l^^"^ ^^^j^ ^^^ildet wird, m welcher der Eingang des 
sich ein wenig zurückzieht, wo ^^^^ . ^^^^g^^j^gn dem Portikus und dem Eck- 

Gebäudes Uegt, der an jeder Seite em ' ^^^^^^^ ^.^^^ ^^^^^ ^^j^j^^^ 

Pilaster steht an jeder Seite f ^^^^^^^^^ j^^^d trennt das obere Halbgeschofs von 
um das ganze Gebäude herunüautt zurückgezogenen Mauer hinter 

dem Hauptstockwerke ^^J^ fj^^^^^^ angebracht. So hoch als die Fre,- 



findlich sind. 



, u u - der Mitte ein dreyfaches Fenster und an jeder Seite 
Die beyden Flügel haben in der ^wischengebäude sind in der Mitte mit 

eine Nische, worüber em Basreliet s ^^^^ Fenstern, mit Blumengehangen, 

einer Arkade verziert und an den bei e , ^^^^^^ gekrönt, die Zwischengebäude aber 
Das Hauptgebäude wird von dem ^^^^^„f3 des Hauptgebäudes, bedeckt 

und die Flügel, die nur so hoch sind als das e ^^^^ ^^^^ 

ein Gesims, worüber bey den Flügehx eine Zocke steht, 
bey den Zwischengebäuden platt ist. 

„ Platte CI — ist mit 

,chen PU.s«m ve..« " f f ^ ,„,3 vor.e«„ .U an der vor- 

rj;rz,:s:;r:"rr..r„. ... e.. .... 

steigt, die 80 breit ist als jedes Z^-ischengebäude. 



Durch den PortiJuis an der vordem Seite - Platte CII _ xmd durch die Halle 
hmter denselben, kommt man in den Vorsaal - A - der zu der Haupttreppe - C - 
tuhrt, die ihr Licht von oben erhalt, luid von hier in den Gartensaal - B -. Dieser 
Saal hat auf der einen Seite ein grofscs Gesellschaftszimmer - C - und auf der andern 
che Gallene - D - neben sich. Auf diese Gallerie folgt der Speisesaal - E - imd 
durch den Portikus vor dem Zwischengebäude gelangt man in den Billardsaal - F - 
hinter den zwey Bedienten - Zimmer - N - liegen. Die andere Seite des Gebäudes 
nehmen Wohnzimmer ein. Ein Vorzhnmer - M- führt in die Bibliothek - L - .vor- 
aut ein Cabmet _ K - des Herrn vom Hause und sein Schlafzimmer - 1 _ folgt Da- 
hinter hegt die Toilette - H - der Frau vom Hause und ihr Schlafzimmer _G-aus 
dem man durch den Corridor - P - in die Gesellschaftszimmer gehen kann. 

Schlafz^^' Geschofs - Platte CII - enthält lauter Wohnzimmer - B - und 

.ciazunmer — A — . Die beyden Flügel haben in dem obem Geschosse nur gegen 
the Seiten zu Fenster, an der vordem und hintern Fassade aber keine. 



IC 
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PLATTE 



CIV. CV. CVI. 



Die vordere F.,sadc dieses JngdscUo.se, - Plaue CV - U. dorisch verliert Die Vor- 
. ... 1. . „„ Pnrrikus von vier dorUcIien Säulen, die einen Fronton tra- 
"6= " f ' EcTelil inen, dorischen ri.as.er besetz. Neben dem Ein- 

^:rbeBntn th N sehen, über »eichen ein Gnr. hin.^., wornber Mlnn^en 
gange oennatn ^i^^ Portikus ruht auf emera Unterbaue, der an 

Fpqtons und nmde Basreliefs stehen. JJer roraixu , . , . 

lestons una nmuc i,;nanfüliren. Dieser Unterbau umgiebt das ganze 

tirirrr^er ^Sor^ls siC A». der Vo.^ erheb. Sich 
iShe Iii eine Koppel .rag., welche anf einigen S«fen aiifs.eh. Jede der Rnck- 
^Z^TL^IZI, 1 anf finem Gnr.,ims a„fs.ehcn. nnd zierliche mi. Verdachnn- 
gen versehene Einfassungen haben. 

Die hintere Fassade - Platte CVI - weicht in Absicht der Anordnung nur wenig 

. Trr, ab da Sie aber nach horinthisclier Bauart angelegt ist, so hat sie auch 
von der vordem ab. da sie a ^^^^^ ^^^^^^^^ 

r%™re tJZ rArabesken und'die Blumengehange an der Vorlage, 
:::il:::^i:;n :tLlu^ verdachung aer Fenster in der KucKlage, und die .ie 
lustraden gebüdeten Brüstungen dieser Fenster. 



die 
wie Ba- 



Ein grofser runder mit PiJastem verzierter Saal - A, Platte CV _ der von oben 
durch die Kuppel seine Erleuchtung erhalt, nimmt die ganze Mitte dieses Gebäudes ein. 
Aus diesem Saale kommt man auf der einen Seite in den Speisesaal - B - der ein Büf- 
r 7 """"^ ^'"^ Schlafzimmer - D - und ein Cabinet - E - 

c 1.1 7 ' ^'^Si ein Gesellschaftssaal - F - und wieder 

ein Schlafzunmer - G - mit dem dazugehörigen Cabinete -II-. Die Treppen -I- 
tuhren in das Halbgeschofs. 
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PLATTE 



CVII. CVIII. CIX. CX. 



Diese Platten geben eine Abbildung von dem Kranl^enhanse zu Ahenbiirg, das hey 
dem Eingange der Stadt an dem Wege von Leipzig her liegt, nnd von demselben durch 
ein Eoxdingrin abgesondert ist, das auf der einen Seite mit einem Armenliause, auf der 
andern Seite mit einem Erziehnngshanse begrenzt >yird. 

Die Mitte dieses Gebäudes - Platte CVII, CYlll - hat eine Vorlage, in welcher 
sich eine Kapelle befindet. Dorische Süulen und Pilaster zieren die A^orlage an der vor- 
dtm Seite und über dem Eingange, der in einer Ideiuen Vertiefung liegt, ist ein gros- 
ses halbrundes Fenster. Über den beyden Wandsäulen, neben der Thür, ist «ne Tafel 
an.rebracht die den Fries nnd Unterbalken des Gebälkes, womit die Vorlage gekrönt ist, 
einniimnt 'und über den an den Ecken gekuppelten Pilastem ist der Fries mit Rosetten 
ver7ierL ' Zu deni Eingang führt eine grofse Freytreppe. Die Vorlage der liintern Fas- 
sade ist einfacher. Sie hat in der Mitte ein giofses dreyfaches Fenster und an jeder 
Seite ein RisaUt mit einer Nische, .vorüber ein glattes Band und eine viereckige Füllung 
befmdlich ist. 

ji- 1 . i^e mrorrlpn durcli eine in ilirer Mitte angebrachte Vor- 

Die Rücklagen dieses Gebäudes werden aurcn , , . , ,° ,r , 

ln.e von drey Fenstern unterbrochen. An der vordem Fassade hat jede dieser Vorlagen 
eiLn Eingang, vor dem eine Freytreppe Hegt. Die Fenster des untem Geschosses ne- 
bldiesei: E^-gange, stehen in einer Vertiefung, die oben nach emem ha ben Zirkel- 
bogen gesclilossen ist. Auf dem Dache erhebt sich ein Thurm mit emer Uhr. 

Der Grnndrifs dieses Thurmes findet sich auf der - Platte CIX, - wo auch die 
Seiten- Fassade dieses Gebäudes nnd die Durchschnitte der in der Mitte hegen en ha- 
p vorgestellt sind. Der obere Durchschnitt nach der schmalen Seite der Kapel^ ze.gt 
d Nische, worin die Kanzel nnd der Altar steht, und den Diirchschnit der Empor- 
ki chen In dem imtem Durchschnitte, nach der Länge der Kapelle sieht man diese 
Empoikirche von vorne und die Eingänge in die KapeUe aus dem Krankenhanse. 



Auf der, an der Vorlage der vordem Fassade liegenden Freytreppe — Tlatte CX — 
kommt man zu dem Eingang, der von aufsen in die Kapelle — A — fuhrt. Diesem 
Eingange gegenüber, an dem andern Ende des Gebäudes, stehen Kanzel und Altar, und 
den heyen Platz dazmschen nehmen Sitze ein, die kreuzweise mit Gangen durchschnit- 
ten sind. Zu beyden Seiten dieser Kapelle breitet sich das Krankenhaus aus. Der Ein- 
gang befindet sich auf jeder Seite in der Mitte — F — durch den man in einen Gang 
B kommt, der zu beyden Seiten eine Reihe Zimmer hat, von denen einige — C — 
für die Kranken, andere — D — für die "Wärter der Kranken bestinnnt sind. Durch 
den Gang — B — kommt man auch in die Kapelle und an den Enden des Gebäudes 
-7- G — zu den Abtritten. Die Treppen — H — fidiren in das oljere Geschofs und 
die Treppen — E — in die Souterrains. 
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PLATTE 



CXI. cxn. cxm. 



Die vordere Fassade dieses Gartengebaudes - Platte CXI - ist ir. der Mitte ..it einen, 
r/r^l s von vier korinthischen Säulen ve:.iert, die eine grofse anuke Freytreppe vor 
1 ortikus >on ^^^^ ^^^^ Freytreppe unigiebt enie Zocke 

sich haben und einen Fron on tr „en ^^^^ ^^^^^ 

das ganze Geb.ude. Das ^^^^^^^^^^^^^ lU-,de, die hin und .vieder n.t Po- 

Gebäude her.uu, und auf d-^^'- J^^'^^^'^^^ p,,hes versteckt. Die Thüre. die 
stauienten unterbrochen ist, und einen Thed des D Einfassungen 
in der Bütte unter dem Portikus sich befindet und d Fenste 

Das MM der andern Fa.,ade - CXIII - h« eine runde Vorlage die an dm 

*e rda»,er >.a.en ^-c. - Ec^ d„ .™ --^^ ^a-e^der ..Cagen. die i„ 
Vorlage, vor der eme ^'-PP» ^ ^ „i. Getoderdoeken veme« aind, 

i::;':.::^^:^: - ----- 



Dtirth den Eingang nnter dem rortiJius — Platte CXIl — koilimt man in oineu 
grofseu und prächtigen Saal — A — der mit Wandsiiulen verziert ist, und in der Milte 
jeder seiner langen Seiten eine Nisclie hat. Geht man von hier durch B, so tritt man 
in einen Gartensaal — C — . Auf der einen Seite liegt in der Rütte zweyer Gesellschafts- 
säle — E, F — ein Speisesaal — D — . Die andere Seite enthält ein Vorzimmer — G — 
das Schlafzimmer — H — das zwey Cabinete — I — neben sich hat, woran die Biblio- 
thek — K — stöfst. 
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Durtli den Eingang nnter dem Portikus — Platte CXIl — kommt man in einen 
grofsen und prachtigen Saal _ A — der mit Wandsaulen verziert ist, und in der Mitte 
jeder seiner langen Seiten eine Nisclie liat. Geht man von hier durch B, so tritt man 
in einen Gartensaal - C -. Auf der einen Seite liegt in der Mitte zwcyer Gesellschafts- 
säle — E, F — ein Speisesaal — D — . Die andere Seite enthalt ein Vorzimmer — G — 
das Schlafzimmer - H - das zwey Cabincte - I _ neben sich hat, woran tUe Biblio- 
thek — K — stöfst. 
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